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Werſeburger Kreis Blatt.

1877.

Sonnabend den 1. December.

Ein muthmaßlich geſtohlener Ring iſt heute bei uns abgegeben worden.
Der Eigenthümer wird erſucht, ſich im hiefigen Polizei Büreau

zu melden.
Merſeburg, den 30. November 1877.

Die PolizeiVerwaltung.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 3. December, Abends 6 Ahr.-

1) Einführung des Herrn Stadtverordneten Zehender als unbeſoldeten
Stadtrath;

2) Bewilligung der durch die Gaseinrichtung in der Handwerker-
Fortbildungsſchule entſtandenen Koſten 2e.;

3) Uebertragung der Reinigung u. Heizung ſämmtlicher Amtslokale
der Communal- u. PolizeiVerwaltung an den Poliz. Serg. Ehricht
u. Bewilligung der dadurch entſtehenden Mehrausgabe;

4) Vertheilung des Erlöſes aus den Brau u. Malzhäuſern an die
Brauberechtigten;

5) Antrag des Kreisausſchuſſes auf Modification des S. 3. des Orts
ſtatuts, betr. die bauliche Erweiterung der Stadt Merſeburg be-
züglich des Kreisſtändehauſes;

6) Dechargirung der Rechnungen von der Verwaltung der Gas-
Anſtalt pro 1874 u. 1875.

Geheime Sitzung:
7) Zuſchlagsertheilung wegen eines vermietheten Schuppens auf dem

Rathshofe.
Der Vorſteher der Staptvetordneten Verſammlung.

rieg.
Bekanntmachung.

Die zur Unterhaltung der Provinzial Chauſſeen für das Jahr 1878
erforderlichen Materialienlieferungen und Anfuhr und zwar:

1) für die Artern Merſeburg Leipziger Chauſſee in der Strecke von
Schafſtedt bis Merſeburg ſoll die Anlieferung von

96 Kubm. Braunkohlenſandſteine zur Chauſſirung,
130 e Kies zum Sommerwege und Bankett,
66 rohe Pflaſterſteine70 Srand zur Pflaſterung in Lauchſtedt,

1008 grvober geſiebter Kies zur Unterhaltung der Fahrbahn;
2) für die Halle Lauchſtedter Chauſſee in der Strecke von Halle bis

Lauchſtedt:
120 Kubm. ausboſſirte Pflaſterſteine,
805 Bruchſteine zur Chauſſirung,
156 Kies zu Binde- und Deckmaterial,
150 e Sand zum Pflaſter

Mittwoch den 5. December Morgeus 9 Ahr,
im Gaſthauſe zum Adler in Lauchſtedt

und
3) für die Artern Merſeburg Leipziger Chauſſee in der Strecke vom

Gotthardtsteich vor Merſeburg bis zum Hoſpitalgarten hinter
Merſeburg

20 Kubm. rohe Pflaſterſteine aus den Brüchen bei Schkopau,
10 Kies zum Bankett 2c.,
20 Peflaſterſand;

in der Strecke vom Hoſpitalgarten bis zur königl. Sächſiſchen
Landesgrenze:

1346 Kubm. groben geſiebten Kies zur Unterhaltung der Fahrbahn,
17 rohe Pflaſterſteine,
17 Sand zum Pflaſter;4) für die Halle Weißenfels Eckardtsberga'er Chauſſee in der Strecke

von der Saalbrücke bei Schkopau bis zum Gaſthauſe zum Bäumchen:
550 Kubm. groben geſiebten Kies zur Unterhaltung der Fahrbahn,
35 Kies zum Bankett und Pflaſterung,
15 ausboſſirte Pflaſterſteine (Braunkohlenſtandſteine)

ſollen Mittwoch den 5. December, Nachmittags 2 Ahr, im Gaſt-
hauſe zur Linde in Merſeburg gegen Mindeſtforderung und den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich ausverdungen werden.

Weißenfels den 28. November 1877.
Der Provinzial-Bauinſpector Roſe.

Hausverkaufs- Anzeige. Zwei an der Leipziger Chauſſee
in einem großen Dorfe günſng gelegene, neu und maſſiv erbaute
Wohnhäuſer mit je 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Ställe und
Garten zu jedem Geſchäftsbetriebe, vorzüglich aber für Schmiede
geeignet, ſind mit Anzahlung ſofort zu verkaufen durch den Kreis
Auctions Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.

Bekanntmachungen.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Rudolph Kühne

zu Merſeburg iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concursgläubiger
noch eine zweite Friſt bis zum 3. Januar 1878 einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet
haben, werden aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten
Tage bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 4. October c. bis
zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 9. Januar 1873, Vormittags 11 Ahr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer
Nr. 8. anberaumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be
vollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen
es hier an Bekanntſchaft fehlt werden die Rechtsanwälte Grube, Vitz
Wölfel hierſelbſt, Juſtiz Rath Herrfurth in Wehlitz bei Schkeuditz, Rechts
anwalt Sickel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 6. November 1877.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die in unſerm Firmen Regiſter sub Nr. 296. eingetragene Firma

J. Frver aus Merſeburg iſt erloſchen und dies heute daſelbſt vermerkt
worden.

Merſeburg den 24. November 1877.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Etui Fabrikant Hermann Oberreich und der Kaufmann Franz
Koſche zu Schkeuditz betreiben ſeit dem 1. November in Schkeuditz unter
der Firma:

oſche K Oberreiein Etui- Fabrikgeſchäft. Koch 0 9
Jeder von ihnen iſt allein befugt, die Firma zu vertreten und zu

zeichnen.
In unſerem Geſellſchafts-Regiſter unter Nr. 93. auf die Anmeldung

vom 20. dieſes Monats eingetragen zufolge Verfügung vom 24. November
1877 am 28. November 1877.

Merſeburg, den 24. November 1877.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Von der bisher nur für den Kohlenverkehr beſtimmt geweſene Halte

ſtelle Trebnitz, welche von jetzt ab den Namen „Luckenau“ führt, wird
vom 2. December d. J. an auch ein beſchränkter Perſonenverkehr ſtattfinden.

Nach und von welchen Stationen und Halteſtellen Billets von und
nach Luckenau ausgegeben werden und zu welchen Preiſen darüber geben
die ausgehängten Fahrpreistableaus und der Nachtrag 3. unſeres Lokal
perſonentarifs Auskunft.

Bis auf Weiteres halten in Luckenau die Perſonenzüge:
Nr. 62. ab Zeitz 10 15 Vorm.,

63. ab Weißenfels 12 26 Nachm.,
64. ab Zeitz 3 29
65. ab Weißenfels 431

wogegen das Anhalten in Deuben und Theißen beibehalten wird bei den
Perſonenzügen:

Nr. 68. ab Zeitz 551 früh,
61. Weißenfels 7 11 früh,
66. Zeitz 80 Abends,
67. Weißenfels 9 49 Abends.

Gepäckabfertigung findet von Luckenau nicht ſtatt.
Erfurt, den 27. November 1877.

Die Direction.

Holz Auction.
Wontag den 3. December, Vormittags 9 Ahr,

ſoll in der Eichelſee des Ritterguts Löpitz ca. 100 Houfen größentheils
hartes Abraumholz meiſtbietend verkauft werden.



Hausgrundſtücks- Verkauf.
Das dem Herrn Philipp Gaob hierſelbſt gehörige, in der Unter

altenburg suh Nr. belegene Hausgrundſtück, welches einen jährlichen
Miethszins von 600 Mark tragt, ſoll billig und unter ſehr günſtigen
Bedingungen durch mich ſofort verkauft werden.

Merſeburg Breiteſtraße 13. R. Pauly,
Actuar a. D. u gericht!. Taxator.

Ein Porzellan- und Hlas-Heſchäft
in der Reſidenz ſtadt Anhalis Deſſau iſt ünter güm igen B. dingungen
zu verkaufen und ſogleich oder ſpäter zu übernehmen. Näheres unter
Ag. Deſſau 317. an Rudolf Moſſe, Deſſau

Freiwilliger Feld- u. Wieſengrundſtücks- Verkauf.
Meine in Wegwitzer Flur gelegenen Feld und Wieſen Pläne als

9 Morgen Feld auf der Höhe, 3 Morgen 18 Ruthen und Morgen
134 Ruthen Feld in der Aue, ferner 2 Wieſen Pläne von 3 Morgen
45 Ruthen in der Aue ſollen Donnerstag den 6. Decemker d. J., Nach
mittags 2 Uhr auf hieſiger Bergſchenke öffentlich unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen.
Wegwitz, den 28. November 1877 Friedrich Stier.
4 Hähne, Jtaliener, werden à 3 Mark zur Zucht verkauft auf

der Pfarre zu Collenbey.
Nußbaum Allee 2 c. ſind zwei Lauferſchweine zu verkaufen.
Ein feites Schwein ſteht zu verkaufen in der Ziegelei Mühlberg

Nr. 6.

William Hellwig
hat WVaschenuhren zu verkaufen!

Auf der Domaine Schladebach bei Kötzſchau ſtehen 40 Stück
weidefette Schafe und 3 Kälber zum Verkauf.

Saalſtraße Nr. 3. ſind 6 Stück kleine Läuferſchweine zu verkaufen.
Auch iſt daſelbſt ein Logis zu 18 Thlr. zu vermiethen.

Eine Partie junge Kanartenvögel ſind zu verkaufen Trebnitz 10.
Nußbaum- Allee 2 e. iſt die obere Etage, beſtehend aus drei Stuber,

drei Kammern Küche u. allem Zubehör, zu vermiethen und Oſtern 1878
zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt ein kleineres Logis zu vermiethen.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt an 1 oder 2 Herren zu ver-

miethen Marienſtraße Rr. 1. b.
Eine möblirte Stube und eine Schlafſtelle ſind ſogleich zu beziehen

Johannisſtraße Nr 2 1 Treppe.
Die obere Etage meines Hauſes Breiteſtraße 10., beſtehend in 3

Stuben 2 Kammern, Küche und allem Zubehör, iſt wegen Todesfall
von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern 1878 zu beziehen.

A verwittwete Mohr.
am Logis- Vermiethung.

Das iſolirte Haus Weißenfelſer Str. Nr. 2. iſt zu vermiethen und
zum 1. April 1878 zu beziehen bei E. M. Täuber.

Einige Scheffel Futterkartoffeln werden zu kaufen geſucht im Riſch
garten.

Bäckerei-Pacht-Geſuch.
Eine Bäckerei wird in hieſiger Stadt zu pachten geſucht. Ge-

fällige verſiegelte Offerten mit Angabe des Pachtpreiſes bittet man bis
zum 10. December e. unter der Bezeichnung „„Bäckereipacht“ in der
Expedition d. Bl. niederzulegen.

Einen Laden in der Nähe des Marktes oder ein Parterrelogis,
welches zu einem Laden eingerichtet werden kann wird bis zum 1. April
k. J. zu miethen geſucht. Gefällige Offerten bittet man unter der Be-
zeichnung „Ladenangebot“ in der Expedition d. Bl. baldigſt nieder
zulegen.

Ein Schlafzimmer mit oder ohne möblirter Stube wird jetzt oder
ſpäter von einem anſtändigen Herrn hier zu miethen geſucht. Darauf
Reflectirende werden gebeten ihre Offerten mit Preisangabe unter Couvert
mit der Aufſchrift Schlafzimmeroſterte in der Expedition
d. Bl. niederzulegen.
Das NMöbel-, Spiegel- Polsterwaaren- Magazin

von A. Dreyklufts Nachfolger,
Preußerſtraße Nr. S.,

empfiehlt ſein Lager von Möbeln aller Art in großer Auswahl zu den
billigſten Preiſen.

T no für Handbetrieb, einſpännig,Weil S Dreſch Maſchinen zweiſpännig und vierſpännig p.
rühmt und anerkannt als die beſten, ſolideſten und billigſten zu bedeutend ermäßigtem Preis

2 7 deren größteWeil's Pat. Häckerling Maſch. See
Von Rm 54. an. Stunde 600 Pfd.Rindviehfutter ſchneiden weniger Betriebskraft erfordern als alle anderen faſt keine

Abnützung haben und auf vier Schnittlängen verſtellbar ſind. ſtee andlich

33 d eren größte Sorte ſtündliNeueſte Rübenſchneid- Maſchine et de ſt
Von Nm. 54 an. Leiſtung bis 3000 Pf. ſtündlich. det und ſo conſtruirt ſind, daß
man nach jahrelangem Gebrauch nur die Meſſer zu ſchärfen braucht, was auf jedem

Schleifſtein geſchehen kann. v Wu chmit gezahnten Walzen, welcheP at ent S ch r o tmüh len nicht ſtumpfwerden können, deren
Von Rm. 87 an. Leiſtung d. kleinſten I Ct ſtündl. kleinſte Sorte ein Kind betreiben
kann, mit welchen Hafer, Gerſte, Roggen, Mais und Bohnen gleich gut geſchrotet
werden können, mit der kleinſten 1 Ctr. per Stunde

2Woritz Weil jun., Maſch. Fabrik in Frankfurt a. M., Seilerſtr. 21.
Abbildungen und Beſchreibungen auf Verlangen gratis und franco.

Agenturen erwünſcht.

Prima Magdeburger Sauerkohl
à Pfd. 10. Pf. empfiehlt

A. Kühne, Markt 5.

C frische Früffeln
empfiehlt C. L. Zimmermann.

Wallnüſſe
à Etr. 20 Mk. habe noch ein Pöſtchen abzulaſſen.

Heinr. Schultze jun.
7

HKnauer's
Kräuter-Magenbitter

S bewährt sich bei Sehwächezuständen des Magens, Magendrücken, Auf- S
stossen, Blähungen, Diarrhöe, Gedärmeverschleimung, Blutanhäutfungen c
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Magenkrampf, Vebelkeit und Erbreehen,
Die Flasche kostet 80 Pfg. bei A. Kühne in Merseburg, Markt,
und H. Messler in Schafstäcdht.

Nürnberger Lebkuchen,
ſowie feine KonigKuchen in Packeten empfiehlt

Schönherger, Gotthardtsſtr. 14.
Echt franzöſiſche GGummiſchuhe,

ſowie Gummiſtiefeln, gefüttert und Pelzbeſatz empfiehlt

A. Fr. Burgſtraße 4.
Neue Sendung:

feinſter Ruſſ. Sardinen à Faß 3 Mk.
feinſter Stralſunder Bratheringe à 5 Mk. 75 pr. Schockfaß
pa. Lüneburger Neungugen à 11 Mk pr. Schockfaß, à St. 25 pf
reinen feinſten Elb-Caviar à Pfd. 3 Mk.,
feinſter Sardellen à Pf. 1 Mk.,
marinirter Heringe à St. 13 Pf,
pa. Schweizerkäſe bei Pfo. Mk. 1,10,
pa. Limburgerkäſe,
feinſten Romatur- Käſe in Staniol à Pfd. 80 Pf.,
Jtalieniſcher Caſtanien,
Mandeln à Ia Prinzes,
ff. Düſſeldorfer Moſtrich in
feinſtes Provenceeröl,
feinſtes Amerik. Schmalz a Pfd. 80 Pf.

empfiehlt Heinr
Ankern u. Büchſen,

Schultze jun.
e

J *2Prof. Dr. Schäfer's
Universalthee gegen

Gicht, Hämorrhoifden
und

HMagenkräimpfe
verordnet

Dr. meä. Müller,
Frankfurt a. M.,

Friedensstr. 5.
Kurprospect 10 P.

e e SS

Mein reichhaltig aſſoriittes Kager don

Weühahnenund Haushaltungs- Artikeln bringe in empfeh-
lende Erinnerung. Pröhdt, Roßmarkt 2.

Stickerei zu Hoſenkrägern.
Hoſenträger in Gummi u. Leder, weiß und couleurte Hand

ſchuhe in Waſchleder von 1 Mk, 50 Pf. an. Beſtellungen auf
einfache und doppelte Bruchbandagen werden jeder Zeit angenommen
und nach Maaß angefertigt in der Handſchuh Waſch u. Färberei von

Julius Thomas, geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg Johannisſtraße Nr. 2.

Um recht zeitige Einſendung aller in mein Fach
vorkommenden Stückereiarbeiten mache ich beſtens aufmerkſam
Alte Schaukelpferde werden zum Aufputzen, desgleichen auch
in Kauf angenommen. Achtungsvoll

Gotthardtsſtr. Nr. 3. G. Körner, Sattler u. Tapezirer.

eFilz- und Doubleſchuhe,
ſowie alle Sorten Filzwaaren in guter Waare empfiehlt

n PPrautt, Burgſtraße 4.

t r Beeganz vorzüglich ſechön,

16 Fl. 3 Mk
100 Fl. 18 Pk;

empfiehlt Heinr. Schultze jun., Bier-Depot.

es a s a u
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Auswahl bei Oehler, Optikus, Burgſtr.

Reeller Ausverkauf
von Herren- u. Damen-Garderoben,

wie auch für Rnaben u. Mädchen.
Durch den unerwartet ſchnellen Tod meiner Frau bin ich gezwungen, mich

von dem Geſchäft zurückzuziehen und daſſelbe Ka einzuſtelle m. Der Verluſt, den ich
erlitten habe, hat auf meine Geſundheit in meinem angemeſſenen hohen Alter ſo eingewirkt, daß ich
nicht im Stande bin, mein Geſchäft in der Art und Weiſe fortführen zu können.

Deshalb verkaufe ich alle meine ferkigen Vorräthe bedeutend unker
dem Koſtenpreiſe, um nux ſchnell damik zu räumen. Zum Verkauf kommt vor-
erſt das Terbet U. Winterlager, dann ſpäter die Frühſahrs- u. Sommer-
Artikel, und bitte ein geehrkles Publikum davon geſ. Rennkniß zu

i ehmen. Achtungsvolle Er.C A I V C eRUE V R G e- G DameCGran t e ſowie Knaben u. Mädchen Anzüge an der
Stadtkirche Ur. 3.
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Wuin meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu vortheilhaften Win-
Käwſfen Zu geben. habe eihen grossen Kosten guter Kleiderstoffe zu
rich gesetzg, fend verkaufe dieselben vorm A. BPecember ab zu a
or dent billigen Hrreisen.

J. S chönlicht, Merseburg.

W S P m h V Wird mit bestem Erfolg bei grosser Schwäche, Appetitlosig-9 0 e II keit, schlechter Verdauung, Fieber, Nervenkrankheiten und
i iel ihren Folgen, als: Ropfweh, Neuralgie u, s. w. angewandt. zugleich dient der-
selbe als bestes Erholungsmittel bei schwerer Krankheit.
Mit i verordoet gegen Bleichsucht, Blutmangel, Geschlechtsschwäche Drüsen und Hautkrankheiten etc. DieI en besten Zeugnisse der Niederl. Med. Facultät und des Augusta Hospitals in Berlin, sowie Analyse des
Herren Dr. Ziurek in Berlin sind jeder Flasche beigegeben, wie auch franco in den Niederlagen zu beziehen

Preis der Flasche M. 4., der 1 PFI. M. 2,50.
General Depot für Norddeutschland: R. Hohensee, Berlin W., Leipziger Strasse 54.,

an welchen alle Anfragen wegen Depot- Uebernahme 2zu richten sind.
Hepot in Merseburg: in beiden Apotheken.

flaschenbier-Depot Aetznatron
von zum Seifekochen à Pfd. 35 Pf, empfiehlt

FCönö, o 7. A. Kühne, Markt 5.Berliner Tivoli 29 Fl. 3Rraunschweig. Actienbier 20 3 Die Pasta bewährt sich als ein vorzüg-
frei lich linderndes Mittel bei katarrhalischen Affec-Riebeck d La r d n 22 3 ins tionen und chronischen Brustleiden.echt Baierisch xXport (vo Die Zusammensetzung der Pasta ist derGebr. Reif in Erkangen) 15 3 HausHMerseburger Bitterbier 22 3 ſliefert.Weizenlager- Bäer,

Kösener- Weiss Bier.
Sämmtliche Biere ſind flaſchenreif und Sehr zu empfehlen.

Brillen, Klemmer, Barometer,
Thermometer, Reisszeuge in großer

Art, dass auch bei häutigem Genusse derselben
ler Magen nicht gesäuert wird.
Mamenszug

auf jeder
Schachtoel:

Merseburg: in beiden Apo-
theken.

an.
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JI. Curssovw's Nackf-

ewpfehlen ihre selbstgefertigten Artikel in einen Tedergalanteriewaaren n den
billigsten Preisen.

6Reitbahn 3. Reitbahn 3.2222222222 133332332323233
—S[SwmuuA. Riebeckſche henbeſte, trockene Sommerwaare, lieferbar Monat December bei WaggonLadungen v. 100 Etr. und 200 Ctr.

S 4,500 Stück und 9,000 Stück, à 1,000 Stück 11 Mark franco Bahnhof hier.

A. Riebeckſche Briquettes,
bei Fuhren v. 25 Etr. à Etr. 65 Pf., bei Fuhren v. 10 Etr. à Etr. 75 Pf. frei bis ins Haus geliefert.

Bei WaggonLadungen v. 100 reſp. 200 Etr. ſtelle die Preiſe Hilligst. Lieferung prompt.
Seinrich Schultze kl. Ritt

J r t rerl d eu a Tun e r e

Weihnachts- Ausſtellung
bei

Burgſtraße Nr. 4.
Außer meinem Fabrikat in feinen Galanterie- Leder- Waaren empfehle

eine reichaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, zu Geschenken
paſſend, als ſehr practiſch der geneigten Peachtung.

Ehenſo ſind echt Japanische Pariser Novitäten, Schweizer ff.
Rolzschnitzereien, Eisenguss-, Oxyd-, Hyalith- echte Hirschhorn-
Gegenstände, ſowie t. Wiener Bronce-Waaren, Ballfächer, Bijouterien

Parfumerien, gut ſortirt, ſehr preiswerth und billigſt zu empfehlen.
Adress- G Visitenkarten werden in neueſter Schrift billigſt

und gut geliefert.

Gr en von Stickereien werden nur gut und geſchmackvoll ausgeführt.

S

2HZZZDHerrmann Straßburger,
Juwelier-, Gold- Silberarbeiter,

Schaſſſſieſeln

Schmalestr. 26., T er rren,empfiehlt ſein Lager von Gold-, Silber- und Alfenid-Waaren,er 1 nur ſchön und dauerhaft gearbeitet, verkaufe von jetzt ab mit Doppel-zu Weihnach sgeſchenken paſſend. Bei ſolider Arbeit, billigſte Preiſe ſohlen à P. für 3 Thlr. 20 Sgr., und mit ivaht aber ſtarker
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſouber ausgeführt. Sohle à P. 2 Thlr. 25 Sgr. Julius Mehne.
Juwelen, Gold und Silber kaufe zu den höchſten Preiſen, NB. Jn Ungarſtiefeln größte Auswahl. MädchenLederſtiefeln zum

Schnüren ſehr ön und äußerſt vreiswerth.Hypothekendarlehne, W r r
kündbare, wie unkündbare mit Amortiſation, Die Kaiserliche Hof- Chocoladen- Fabrik

vermitteln wir in jeder Höhe unter u ar Bedingungen. Ge- in Cöln
geben wird bei Häuſern bis des Werthes oder bis zum 10 fachen So

der z e rege W in der Aen rn n n schultze jun. und Conditor O. V. Sperl, in Lützen
kündbare Hypothekendarlehne mit Amortiſation werden von den Banken Smit einem etwas höheren Zuſatz als gewöhnlich ausgegeben. Durch Herrn Acd. Sack, in Schkeuditz Kaufmann Wendrieh.
dieſe geringen höheren Zinſen amortiſirt ſich, d. h. zahlt ſich die Hypothek
n einem gewiſſen Zeitraum von ſelbſt zurück, ſo z. B.

e StückenChocolade,zu 7 h in 35 Jahren bis zu p. Pfd. 90 und 100 Pf. empfiehlt als vorzüglichesDieſ gut v Sypothelen d jet bei dem Publikum ſehr beliebt, Cacaopräparat
tieſe Art von potheken ſind je ei dem Publikum ſehr ebt,und empfehlen wir ſog wegen der hier gebotenen Vortheile wobei die G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14.

Unkündbarkeit nicht zu unterſchätzen iſt, beſtens. ur Anfertigung von Haararbeiten jeder Art empfiehlt ſich dasGefl. Anträge nehmen gern entgegen 3 Haarflechtgeſchäft von Schulz und Frau,
Heneral Agentur für Hypothekenbanken. Gotihardtsſtr. 8,

Schmid S Wilke, Magdeburg. dem Gaſthof zum goldenen Hahn gegenüber. 44 h



Der Korbmacher
F. Witter, Unteraltenburg 47.,

empfiehlt ſein Lager von Blumentiſchen Blumenſtändern verſchiedenen
Sorten Korbſtühlen amerikaniſchen Schaukeiſtühlen für Erwachſene und
Kinder, ſowie Putz Waſch, Trag u Handkörbe zu den billigſten Preiſen.

Gliricin.
Unfehlbares Mittel zur Vertilgung

von Ratten und Mäuſen.

e Kein Gift.Nur tödtlich für Nagethiere.
Zu beziehen von der Königl. priv. Adler-Apotheke (0,

Heinersdorff) in Culm, Weſtpr. Preis der Büchſe (eirca 700 Gramm)
3 Niederlage bei Herrn Apotheker F. Curtze in Merſeburg.

Schloß Wreſchen, 31./7. 1877.
Ew. Wohlgeboren

erſuche mir noch zwei Büchſen „CGliricin“ gegen Poſtvorſchuß ſenden zu
wollen. Dieſes Vertilgungsmittel bewährt ſich vortrefflich.

Graf Poninsky.

Das große Schwarzwälder

Uhren- Lager
n J. Schuſter

empfiehlt von Sonnabend den S. December bis Montag
den 10. December „Zum rothen Hiürsch“ eine große
Partie neuer abgezogener und gutgehender

ren
Wanduhren mit Wecker 25 Sgr.

do. mit Schlagwerk und
Wecker 1 Thlr. 17 Sgr.

Küchenuhren, mit oder ohne Gewicht
gehend, 1 Thlr. 25 Sgr.

Rahmuhren, Stund u. Halbſchlag,
2 Thlr. 5 Sgr.

Rahmuhren, ohne Gewicht gehend,
2 Thlr. 20 Sgr.

Schweizeruhren mit Schlagwerk 2
Thlr. 15 Sgr.

Wanduhren, Kuckucks- und Stunden
rufer, 2 Thlr. 25 Sgr.

Kuckuck mit feinem Schnitzwerk 3
Thlr. 25 Sgr.

Augendreher mit Schlagwerk 3 Thlr.
Tafel u. Stutzuhren 4 Thlr. 10 Sgr.
Anker- und Schiffsuyren 3 Thlr.

15 Sgr.
Comptoir und BüreauUhren mit

Regulateurs, 8 Tage gehend, 6 Thlr.
15 Sgr.

Regulateurs, 14 Tage gehend, 7
Thlr. 25 Sgr.

Regulateurs bis 120 Emtr. Länge
10 Thlr.

Cylinderuhren, auf 4 Steinen geh.,
4 Thlr. 25 Sgr.

Ankeruhren, auf 15 Steinen gehend,
8 Thlr.

Goldene Damenuhren, 8 Steine 11
Thlr.

Goldene Ancreuhren, 15 Steine 15
Thlr.

Remontoiruhren ohne Schlüſſelauf-
ziehung 9 Thlr.

Für gutes Gehen wird garantirt
und werden die Jnhaber der bereits
in früheren Jahren von mir gekauf-
ten Uhren die beſten Zeugniſſe aus

Monats und Datumzeiger 3 Thlr. ſtellen. Alte Uhren werden in Tauſch

24 Sar. angenommen.Tuſanernſe ſagenſramſen geheilt.
Marienbad 6. Juni 1377. Nach 9 jähriger Magenkrank-

heit habe ich endlich in ihrem Malzextract- Gesundheits-
hier das richtige Heilmittel gefunden das mich von meinen
peinigenden Schmerzen befreit hat; mein Durehfall hat sieh
gegeben und die Hitze sich gelegt. P Brauer. Auch
das Hoſſ'sche concentrirte Malzextract ist bei sehr vorge-
rücktem Lungenleiden auf wärmste zu empfehlen, ebenso
Malz- Gesundhbeits- Chocolade (anstatt der Kaffees) zur Stär-
kung der Verdanungsorgane und des Unterkörpers- Bei
Respirationsleiden, Husten, Heiserkeit sind die Brustmalz-
bonbons von grosser Wirkung An den k. u. k. Hof-
lieferanten Joh. Hoff in Berlin.

Verkaufsstelle bei P e in Merseburg.

Frankfurter Dombau- Lotterie,
Ziehung am 15. December 1877.

Carl Albert-Loose,
Ziehung am 15. December 1877.

Zu dieser Lotterie erlasse ich Loose
Dombau-Loose 1 Stück zu 4 Mark,

12 Stück zu 45 Mark.
Carl Albert Loose 1 Stück zu 6 Mark,

12 Stück zu 70 Mark.
Hauptgewinne im Werthe von 50,000 Mk., 20,000 Mk. bis ab-

wärts 10 Mark, im Ganzen 20,000 Gewinne.
Alle Theiluehmer deren Loose mit einer Niete gezogen

werden erhalten mit der Ziehungsliste das Portrait des
Deutschen Kaisers in eleganter Ausstattung franeo und
gratis übersandt

Bestellungen wolle man baldigst machen, um allen Wüns chen

genügen zu können. Felix Auerbach,Frankfurt a. II.

3

Der rühmlichſt bekannte Ruſſ. Magenelexir

FI alioI prämiürt auf div. Ausſtellungen, iſt echt zu haben bei

A. Kühne, Markt 5.

A. PrralI., Burgſtraße 4.
empfiehlt ſein Lager von Handſchuhen in Waſchleder, Glacé,
Pelz und Buckskin, Hoſenträgern, Strumpfbändern,
Shlipſen u. Cravatten, Cachenez, Chemiſettes,
Kragen u. Stulpen in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

Zugleich bringe meine Handſchuh- Waſch u. Färbe- Anſtalt
in empfehlende Erinnerung.

Stickereien zu Hoſenträgern werden ſauber garnirt.
D. O.

Fcht Benedictiner Chartreuse,
Maraschino di Zara,
Malakow,
ff. Cognac,
ff. Arac de Goa u. ſ. w.

empfiehlt billigſt A. Kühne, Markt 5.

Unwiderruflich
nur bis Montag Abend

dauert der

r Ausim Gaſthof zum goldnen Hahn, Gotthardtsſtr.
Nehme Jeder die ſich gewiß nicht wieder bie-

tende Gelegenheit zu ſo außerordentlich bil-
ligen Weihnachts- Einkäufen wahr.

Jn Puppen G Spfelsachen treffen
ganz neue Sendungen ein, ebenſo wie in allen
übrigen Artikeln.

Preiſe anerkannt ſpottbillig.
Wunderkäſtchen 25 Pf.

Unwiderruflich nur bis Montag Abend.

un
Damit jeder Kranke,

bevor er eine Kur unternimmt, oder die Hoff- S
nung auf Geneſung ſchwinden läßt, ſich ohne

z Koſten von den durch Dr. Airy's Heilmethode
S erzielten überraſchenden Heilungen überzeugen

kann, ſendet Richter's Verlags Anſtalt in Leipzig
auf Franco- Verlangen gern Jedem einen
„AtteſtAuszug“ (190. Aufl.) gratis und franco.

S Verſäume Niemand, ſich dieſen mit vielen
2 Krankenberichten verſehenen „Auszug“ kommen

e zu laſſen. Von dem illuſtrirten Original
S werke: Dr. Airy's Naturheilmethode erſchien
S die 100. Aufl., Jubel-Ausgabe, Preis i Mk.,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

i lIII
Dr.

Wer an Huſten,
Bruſtſchmerzen Heiſerkeit, Aſthma, Blutſpeien Reiz im Kehlkopf e.
leidet, findet durch das Haus und Genußmittel, den Mayer'ſchen weißen

TBruſt-Syrup
ſichere und ſchnelle Hülfe und Linderung.

Echt zu haben bei Herrn Guſtav Lots in Merſeburg.

Daheim.
ſDie ſoeben erſchienene Nr. 8. enthält

Unſer Graf. Eine Erzählung von Theodor Hermann Pantenius. (Fortſ.) Der
ſüdamerikaniſche Eiſenbahnkönig. Perſönliche Erinnerungen aus den Jahren 1848
1850. VII. Waidmannsheil. Mit Originalzeichnung von Kotſchenreiter: Ein Durch-
gebrannter. Am Familientiſche: Bücherſchau LIIV. Mit einer Zeichnung Joſeph
von Führichs zu Hartmann von Aue's „armer Heinrich.“ Ein Prämienwerk des
Albertvereins Der Tſeto oder Honigvogel.

Mit einer Beilage.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Als Vorzüglichſtes
für Säuglinge und kleine Kinder empfehlen

Timpe's Kindernahrung Kraftgries,
ausgezeichnet bewahrt und villig, Packet à 40, 80 u. 150 Pf.
Guſtav Erbe ferner zu haben in beiden Apotheken.s e e e e e e e e e e eceeecece e

Restaurant zur Rörse.
Heute Abend von 62, Uhr an Salzknochen.

Pugg 2uv e



Zur Feld und namentlich auch Wieſendüngung halten wir unſere
präparirten

le Der elKali Dängemättel—
unter Garantie des Kali Gehaltes und unter Controle der land
wirthſchaftl. Verſuch Stationen beſtens empfohlen u. verſenden auf
Wunſch Special- Preis -Courant mit Frachttarif, ſowie Broſchüren
über Anwendung gratis u. fre.

Vereinigte chem. Fabriken
in Leopoldshall- Stassfurt.

a Theater für Zanberei.
d

S Jn Saale des Tivoli giebt Director
S Jentzſch morgen Sonntag den 2. December

S eine aufßergewöhnlſche Vorſtellung der Wunder-
S Zauberkunſt mit Wirkung der Electricität und Cvioſität,

verbunden mit dem wieder neu aufgetauchten Tiſchrücken.
Das Wunder des 19. Jahrhunderts, welches hier noch nicht

von Oeſterreich Vorſtellungen zu geben.
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Wieſe 3 Stück 1 Mark.
NB. Um den Andrang der Kinder des Abends zu vermeiden, findet

Sonntag Nachmittags 4 Uhr eine Vorſtellung für Kinder mit Präſent-
ve rtheilung ſtatt. Entrée 15 Pf.

J

Freiwillige Curner-Feuerwehr.
Sonntag den 2. December. früh 8 Uhr Uebung. Verſammlung am

neuen Spritzenhauſe Johannisſtraße. Das Commando.

Städtische Feuerwehr- Vebung.
Sonntag den 2. December, fruh 8 Uhe, auf dem Nulandsplatze.
Die Feuerwehr Abzeichen (Binden) ſind mitzubringen und während

der Uebung zu tragen, Der Löſchdirector.

Preis à Billet 50 Pf., bei Herrn

Uebung der
Pionier -Compagnie ffreiwillige Feuerwehr)

Sonntag den 2. Decemder, ftüh 8 Uhr. Das Commando.
Sonntag den 2. Decewber feiert die hieſige Gewerkſchaft

ihr erſtes St ftungsfeſt. Wir laden hierzu alle Freunde und Gönner

ein. Das ComitéKaiſer Wilhelms Halle.
Morgen Sonntag 2 Concerte, ausgeführt

von der Halleſchen Stadtcapelle unter Leitung des
Herrn Halle.

Anfang 24 und 8 Uhr.

ne hä.Sonntag den 2. December
Concert Wänzchen,

gegeben von der Stadtcapelle. Anfang 7 Uhr.
J. Krumbholz, Stadtmuſikus.

Reinknechts Restauration,

F. Wernickes Reſtauration.
Heute Abend muſikaliſche Ab'endunterhaltung, wozu ergebenſt einlade.

C Senten GQuEGIIG.
Morgen Sonntag Tanzmuſik.

Restaurant zum Rischgarten.
Morgen Sonntag Speckkuchen, Nachmittags gefüllte Pfannen-

nebſt einer Taſſe guten Kaffee (Wier ff.).kuchen dert 2 d Ferdinand Weiſe.
Zur guten Ouelle.

Heute Sonnabend von 7 Uhr ab muſikaliſche Abendunterhaltung.

Zur Rirmeß in Schkopau
Sonntag den 2. und Montag den 3. d. M. lade freundlichſt ein mit
warmen und kalten Speiſen wird beſtens aufwarten

A. Kirchhof.

FE Geh.Sonntag den 2. December von Nachmittags 3 Uhr ab Tanzmuſik
bei gut beſetztem Orcheſter es ladet hierzu ganz ergebenſt ein

R. Poble.
re

Sonntag den 2. December Flügeltänzchen, Anfang 7 Uhr,
Carl Becker.wozu ergebenſt einladet

eZur Tanzmuſik in Meuſchau
Sonntag den 2. December bei ſtark beſetztem Orcheſter, hierzu ladet

freundlichſt ein K RödelEine ordentliche Aufwartung, die erfahren in dec Hausarbeit wird
bei gutem Lohn ſofort geſucht; Näheres zu erfahren in der Expedition
d. Bl.

Ein ordentliches Mädchen für Küche und Hausarbeit wird zum 1.
Januar k. J. geſucht Dom 16., 2 Tr.

Zum 1. Januar k. J wird für ein lebhaftes Garn- und Poſa
mentengeſchäft einer größern benachbarten Stadt eine anſtändige und
gewandte, nicht zu junge

Verkäuferin
geſucht, die mit der Branche bekannt iſt. Offerten unter B. G. 555.
ia der Exped. d. Bl.

Gaſtwirthen oder ſonſtigen ſonden Perſonen iſt der Verkauf eines
überall leicht verkäuflichen Artikels bei hoher Proviſion zu übertragen.
Franko Offerten ſind innerhalb 8 Tagen sah I P. 300. post-
lagernd Carlsruhe (Baden) zu richten.

Verloren
wurde Donnerstag Abend vom Stadt Brauhaus bis zur Halbmondſtraße
ein Packet mit Lederriemen, ſignirt VV. 40., Berlin. Dem Finder
bitte, ſelbiges gegen Belobnung abzugeben Johannisſtraße Nr. 3.

Dank. Herzlichen Dank dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Simon,
ſowie Herrn Dr. Rode und Frau Hebomme Wippert für ihre unermüdete
Thätigkeit, welche ſie mir bei meiner ſehr ſchweren Entbindung erwieſen,
um mein Leben zu erhalten, Dank auch denen, welche mir mit zur Seite
ſtanden. Gott erhalte ſie alle noch lange zum Segen der leidenden Menſch
heit und lohne ihnen ihre aufopfernde Liebe und Bereitwilligkeit.

Merſeburg, den 27. November 1877. Minna Lieberam.
Todes- Anzeige

Dienstog den 27, d. W. Abends 9 Uhr entſchlief nach längerem
Leiden unſere Mutter und Großmutter Louiſe Dietrich geb. Jbe.

Um ſtilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Freunde der Anſtalten im
Eckartshauſe, in Neinſtedt, in Horburg

werden um Weihnoachtegaben, deren Ueberſendung Unterzeichneter vermit
teln wird, recht dringend gebeten.

Merſeburg, December 1877. Haupt,
Regierungs und Schulrath, Hall. Str. 2.

Verein zur Förderung kirchlichen Lebens in
der Hemeinde 8t Maximi.

Dienstag Kbends 8 Ahr im Saale des Herzog Chriſtian
Vortrag des Geſanguißpredigers Herrn Scheffer aus Boppard über „Ge
fangene und Entlaſſene“. Die männlichen Mitglieder aller Gemeinden
werden hiermit zu demſelben ergebenſt eingeladen. An die Kirchenräthe
der Stadt ſind beſondere Einladungen ergangen. Der Vorſtand.

Am 1. Advent (2. December) predigen
Vormittags: Nachmittags:DOomkärche Herr Diac. Martius. Herr Conſiſt. R. Leuſchner

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.Neumarktskirche Herr Paſtor Dreyſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner

Domkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abend-
mahl. Herr Diac. Miartius. Anmeldung.

Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirchliche
Unterredung mit den Confirmirten der letzten Jahre. Einſammlung der Collecte für
die Diaconiſſen Anſtalt zu Halle.

Um 9 Uhr jfruh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gotteed enſt.

Zwei oder drei Guyot'ſche Theerkapſeln zu den täglichen Mahlzeiten ge
nommen führen eine außerordentlich raſche Erleichterung herbei und ſind oft für ſich
allein genügend, um in weniger Zeit die hartnäckigſte Erkältung und Bronchitis zu be
ſeitigen. Man kann damit ſelbſt der bereits vorgeſchrittenen Lungenſchwindſucht Halt
gebieten und dieſelbe ausheilen; in dieſem Falle hält der Theer die Zerſtörung der
Tuberkeln auf und mit Hülſe der Natur iſt die Heilung oft eine raſchere als man es
unter den günſtigſten Vorausſetzungen erwarten durfte.

Man kann dies populär gewordene Heilmittel nicht warm genug empfehlen und
dies ebenſowohl im Hinblick auf ſeine Wirkſamkeit als auch auf ſeine Billigkeit. Da
jeder Flacon 60 Theerkapſeln enthält, ſo kommt in der That die ganze Cur auf nicht
höher als 10 12 Pfennige täglich zu ſtehen und macht dieſelbe außerdem die An
Wert anderweitiger Medikamente, wie Tyanen, Paſtiklen und Syrupe vollſtändig
überflüſſig.

Um ſicher die echten Guyot'ſchen Theerkapſeln zu erhalten iſt genau auf die Etiquette
zu achten, welche die Unterſchrift des Herrn Guyot in dreifarbigem Drucke tragen muß.

Depois: die beiden Apotheken Merſeburgs ſowie in den übrigen Apotheken
Unter den beſten Kalendern nimmt der Daheimkalender für das deutſche

Reich die erſte Stelle ein. Wer ſich noch nicht mit dem unentbehrlichen Hausrath
eines Kalenders verſehen hat, wird an ihm ſeine Rechnung finden.

Aus der Provinz und Umgegend.
Jn Nordhauſen iſt man gegenwärtig beſchäftigt, einen ſchon

n projectirten „Verein gegen Aufwand bei Vegräbniſſen“ in's Leben zu
rufen.

Jn Wildemann (Oberharz) herrſcht, dem „Hannoverſchen Cou
rier“ zufolge, die Diphteritis ſo ſtark. daß ihr bereits 50 Kinder erlegen
ſind und der Schulunterricht ſeit acht Wochen aufgehoben iſt.

Aus Deſſau meldet man von einem nicht unbeträchtlichen Dieb
ſtahle; durch Einbruch ſind einem Rendanten Werthſachen im Betrage von
mehreren Hundert Thalern geraubt worden. Die Art der Ausführung läßt
auf die Exiſtenz einer weitverzweigten gemeinſam nach beſtimmtem Plane
operirenden Bande ſchließen ſchon früher in Staßfurt, Güſten, Hoym,
Quedlinburg, Bernburg Jlberſtedt u. ſ. w. ausgeführte Einbrüche ſind
ziemlich gleichmäßige auf ein und dieſelbe Manier in's Werk geſetzt worden.
Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen den jedenfalls höchſt raffinirten Ver
brechern auf die Spur zu kommen.



Jn Eisleben iſt am 13. December Termin zum Verkauf des
der ermordeten Frau Bergrath Seyfert gehörigen Hauſes, Lindenſtraße 32.,
der Geburtsſtätte des nach Luther berühmteſten Sohnes dieſer Stadt,
Friedrich König des Erfinders der Schnellpreſſe, angeſetzt. Die Erben
Fr. G. Königs, die noch in Oberzell, wo er mit A. F. Bauer eine
Maſchinenwerkſtätte und Maſchinen Papier Fabrik gründete, wohnen, konnten
trotz aller Anſtrengungen die wunderliche Frau nicht bewegen ihnen das
Haus fäuflich zu überlaſſen. Jetzt iſt der Wittwe und ihren beiden Söhnen
Gelegenheit geboten, das Geburtshaus ihres berühmten Familienhauptes

zu erwerben.

Bermiſchtes
Die Kabs, welche vor einiger Zeit nach Berlin gebracht wurden,

ſind am Montag als Droſchken erſter Klaſſe mit den Nummern 2000.,
2001., 2002. in Fahrt geſtellt und die Kuhrwerksbeſitzerin Wittwe Eicker
mann hat das Verdienſt ſich erworben Berlin mit dieſem neuen Gefahrt
(nach engliſchem Muſter) bereichert zu haben ob das Unternehmen lukrativ

ſein und zur Erweiterung anſpornen wird, muß abgewartet werden Neben
dieſen Kabs fahren, wie die Berliner Freie Preſſe meldet, ſeit einigen Tagen
drei Kupeewagen als „Taxanom“, deren Inneres einen Apparat birgt, der
die Wege nach der zurückgelegten Entfernung bemerkt und hierfür Zahlung
auf eine Taxſcheibe automatiſch anzeigt. Der Erfinder dieſes „Taxanom“
will dieſe Erfindung in Praxis ausproben und dann den Droſchkenbeſitzern
im eigenen und im Intereſſe des Publikums überlaſſen.

Koblenz, 23. November Die „Rhein- und MoſelZtg.“ ſchreibt
„Die in dem geſtrandeten Schiffe Schelde und Rhein befindliche Ladung
von Arſenik iſt faſt vollſtändig geborgen. Alle Fäſſer, welche das Gift
enthielten fanden ſich im Ganzen unverletzt, alle Vorkehrungen ſind ge
troffen, daß der Jnhalt bei unvorherzuſehenden Zufälligkeiten nicht in
das Rheinwaſſer abſtrömen kannWe ſchen Himmel und Erde. Ein dem „Tir. Boten“ ver
ſpätet zugekommener Gericht aus Riva am Gardaſee erzählt Folgendes
am 24. v. M. wurden Paſſagiere und Mannſchaft des Dampfſchiffes „San
Marco“ (Kapitän Ancaroni), wahrend letzteres auf der Route von Deſenzano
nach Giva ſich der italieniſchen Grenze naherte, durch entfernte, aber wahr-
haft verzweiflungsvolle Hilferufe in höchſte Beſtürzung verſeßzt, denn dieſe
Laute kamen von den Felſenriffen her, die an jener Stelle, vom Ufer des
Sees ſteil abſpringend, ſich 50 Meter über die Fläche deſſelben erheben
und die ſogar beim hellen Tageslicht für völlig unzugänglich und weglos
gelten um wie viel mehr alſo bei vorgerückter Abendſtunde und der unge
wiſſen Mondſcheinbeleuchtung! Das Dampfſchiff hielt in ſeinem Laufe inne
und zwei durch Gewandtheit und Unerſchrockenheit ausgezeichnete Matroſen
beſtiegen ein Rettungsboot, um dem oder der Verunglückten zu Hilfe zu
eilen. Nach großen Anſtrengungen gelang es den Leuten, vom Ufer aus
einen höher gelegenen Punkt zu erklimmen, von wo ſie den Verunglückten,
Herrn G. P. aus Lübeck erblickten, gleichſam zwiſchen Himmel und Erde
ſchwebend, auf ſteilen Zelſenvorſprungen wohin er beim wegloſen Umher-
irren in den verwitterten Klüften auf eine ihm ſelbſt unerklärliche Weiſe
gerathen war und in denen er weder zurück noch vorwärts konnte, rings
umgähnt von den entſetzlichſten Abgrunden, während vor ihm ſich der See
öffnete und unter ihm das Steingeröll zu weichen begann. So ſtand der
Unglückliche da, ohne ſich bewegen, vhne ſich niederſetzen, ja ohne ſich nur
umblicken zu können um nicht vom Schwindel erfaßt zu werden und in
die ſchauerliche Tiefe hinabzuſtürzen. Die Matroſen riefen dem Herrn zu,
ſich ruhig zu verhalten und Muth zu faſſen, warfen ihm dann eine Schlinge
um den Leib, deren Enden ſie an ihren eigenen Körpern befeſtigten um
ihm dadurch das Gleichgewicht zu erhalten worauf er mittelſt Leitern und
Stricken herabgelaſſen und ins Rettungsboot traneportirt wurde.

Für Jäger und Jagdintereſſenten iſt wie wir der Voſſ. Ztg. ent
nehmen eine geſtern vom Criminalſenat des Kammergerichts in der Recurs
inſtanz getroffene Entſcheidung von principieller Wichtigkeit. Der Beſitzer
P. zu Baruth hatte während der Schonzeit für Haſen die Jagd ausgeübt
und auch auf zwei Haſen geſchoſſen, dieſelben aber nicht getroffen Er
wurde hierauf auf Grund des Jagdſchonzeit Geſetzes vom 26. Februar
1870 unter Anklage geſtellt, von der Kreisgerichts Deputation zu Baruth
aber aus dem Grunde freigeſprochen, weil das erwähnte Geſetz nur das
Tödten und Einfangen von Haſen während der Schonzeit verbiete, im vor-
liegenden Falle aber die Haſen nicht getroffen worden ſeien. Die Polizei
Anwaltſchaft recurrirte hiergegen worauf das Kammergericht das Urtheil
dem Antrage der Ober Staatsanwaltſchaft gemäß abändernd auf 10 Mark
Geldſtrafe, event. 2 Tage Haft erkannte. Nach dem Jagdpolizeigeſetz vom
7. März 1850 ſo heitzt es in den Motiven werde nämlich nicht
nur das Tödten und Einfangen, ſondern auch jede ſonſtige Uebertretung
der Vorſchriften über Hege- und Schonzeit mit Geldſtrafe bis zu 50 Thalern
Sotnde h der in Frankfurt a. M. jetzt ſtattgefundenen Ausſtellung

in Holz Arbeiten erhielten die Sicherheits Zündhölzer aus der Fabrik von
Otto Laddey in Gernrode a H eine ſehr lobende Erwähnung wegen ihrer
tadelloſen, ausgezeichneten Qualität, die geeignet iſt, jeder Concurrenz mit
den in und ausländiſchen Fabrikaten zu begegnen, ſowie auch den Beweis
zu bringen daß die deutſche Induſtrie durchaus keine Urſache hat andere
Namen zu borgen oder fremden Schein für ſich in Anſpruch zu nehmen.

Straubing. Vor eiviger Zeit ging durch die Zeitungen die grauen-
volle Nachricht, daß zwei Dresdener Gymnaſiaſten die Wirthin in einer
einſamen Bergſchänke ermordet hatten, um einen Raub auszuführen.
Des Raubmordes angeklagt, ßanden nun die beiden jungen Leute vor
dem hieſigen Schwurgericht. Grumpolt und Göhring heißen die Ange
klagten, die 17 bezw. 19 Jahre alt ſind. Grumpolt iſt das einzige
Kind eines Rentiers, Zögling der Realſchule in Dresden, Göhring Sohn
eines Kammermuſikus, aus derſelben Realſchule entlaſſen und Lehrling
bei einem Mechanikus Am 5. September d. J. verließen ſie Dresden,
Grumpolt mit einem Dolch, Göhring mit einem Revolver verſehen. Am
9. September kamen ſie über Eger und Arnſchwang nach dem ber
bogen, einem bekannten Ausſichtsberg im nordweſtlichen baieriſchen Wald,
wo die jungen Pächtersleute Meidinger eine kleine Bergſchänke bielten.

Daheim war Niemand als die freundliche, muntere Bäuerin und Wirthin

mit ihrem Säugling auf dem Arm und ein Hütejunge. Die Gäſte tranken
Kaffee und Bier und fragten die junge Frau gelegentlich, ob ſi einen
100 Martſchein wechſeln könne. Die bejahende Antwort war das Todes
urtheil der Ahnungsloſen. Die jungen Leute ſtiegen hinab nach Neu
kirchen, lebten herrlich und in Freuden, übernachteten da, gaben 2 Mark
Trinkgeld und ſtiegen andern Morgens wieder den Berg hinauf. Unter-
wegs looſten ſie, wer die Wirthin erſchießen ſolle, das Loos traf Grumpolt.
Oben warteten ſie, bis mehrere Gäſte fortgegangen, und gaben der Wirrhin
einen Thaler zum Herausgeben. Sie beugte ſich über die Schublade der
Kommode, da ziſchte es: Schieß! Es krachte ein Schuß. Nochmals!
kreiſchte es und ein zweiter Schuß folgte. Die Wirthin war todt. Nun
gali's der Beute. Jm Kaſten waren nur 1 Mark. Sie ſprengten und
durchſtöberten alle Truhen und Käſten, vergebens! Der geträumte Raub
war wohlgeborgen. Sie zerrten die Leiche in die Kammer und verriegelten
dieſelbe. Den Hütebuben fragte Grumpolt mit der unbefangenen Miene
eines ergrauten Verbrechers wo die Wirthin ſei, und Göhring ſah in
den Stall hinein, als ob er ſie ſuche. Dann ſtürmten ſie den Berg
hinunter und wurden zwei Tage darauf in Cham verhaftet. Grumpolt
wurde des Mordes und Raubes für ſchuldig geſprochen und zu 12 Jahren
Gefängniß, Göhring des Reubes und der Beihülfe zum Mord ſchuldig
erklärt und zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Gegen Grumpolt konnte
nur auf Gefängniß erkannt werden weil er zur Zeit der That das 18.
Jahr noch nicht vollendet hatte.

Politiſche Kundſchau.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am 29. Vormittags den
der Hofmarſchälle und des Geh. Hofrathes Bork entgegen empfing den
Commandeur des 5. Feld Artillerieregiments Obverſtlieutenant v. d. Burg
und arbeitete mit dem Kriegsminiſter v. Kameke und dem Generalmajor
v. Albedyll. Um 2*, Uhr iſt der Kaiſer mit den königlichen Prinzen von
Berlin auf der Hamburger Bahn nach der Göhrde abgereiſt.

Die dritte Kerathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Verpflichtung
des Fiscus zur Beitragsleiſtung zu den Wegeverbandumlagen in Hannover,
gab in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 29. November dem
Abg Hundt v. Hafften Veranlaſſung, anſchließend an den Umſtand daß
die Vorlage dem preußiſchen Staate eine Laſt zu Gunſten Hannovers auf
erlegt, über die Vortheile zu klagen die Hannover auf Koſten der übrigen
Provinzen aus ſeiner Annexion ziehe. Abg. Hrüel empfahl, den Beſchwerden
des Vorredners dadurch abzuhelfen, daß man den Wünſchen der Hannoveraner
entſprechend die Annexion rückgängig mache. Abg. Lauenſtein proteſtirte im
Namen der Mkehrzahl ſeiner Landsleute, die gern Preußen ſind und bleiben
wollen gegen die letzte Behauptung des Vorredners, während Abg Lasker
den Wunſch aueſprach, daß jede Eiferſucht unter den verſchiedenen Landes-
theilen wie bisher, auch in Zukunft ausgeſchloſſen bleibe. Der Geſetz
entwurf ſelber wurde genehmigt.

Das Haus ging darauf zur weiteren Berathung des Kultusetats über.
Abg. Lasker warnte davor, die geſtern von dem äbg. Miquel angeregte
Frage wegen übermäßiger Anhäufung des Lernſtoffs an den Gymnaſien
ohne genaue Prüfung der Verhältniſſe obenhin zu beantworten. Ob ein
zur Bearbeitung geſtelltes Thema dem Verſtändniß der Schüler angepaßt
ſei oder nicht, laſſe ſich nur im Zuſammenhange mit dem ganzen Lehrplan
und den in der Schule vorher behandelten Gegenſtänden beurtheilen. Daß
die Unterrichtsverwaltung darauf Gewicht lege, daß alle Unterrichts Gegen
ſtände mit gleichem Nachdruck und gleichem Ernſt in der Schule behandelt
werden, ſei durchaus zu billigen, denn es ſei beſſer Unterrichtsgegenſtände
gänzlich aus dem Lehrplan fallen zu laſſen als ſie durch die Art ihrer
Wehandlung als unwichtige zu characteriſiren und den Schülern dadurch
ſcheinbar das Recht einzuräumen während der Lehrſtunde Allotrig zu treiben
oder wohl gar dem Lehrer widerſpenſtig entgegenzutreten.

Berlin 28 November. Die Berathung der Anwaltsordnung in
dem Juſtizausſchuſſe des Bundesraths wird nicht in dieſer, ſondern erſt in
der nächſten Woche beginnen. Die Berathung der Novelle zu dem
Reichsgeſetz über den Unterſtützungswohnſitz hat vertagt werden müſſen, da
der Ausſchußreferent, Miniſterialdirector v. Riedel, deſſen Eintreffen in
dieſen Tagen erwartet wurde, inzwiſchen zum baieriſchen Finanzminiſter be
fördert worden iſt.

Der „Reichsanzeiger“ enthält die Conceſſionsurkunde, betreffend den
Bau und Betrieb einer Anſchlußbahn der Berlin Hamburger Eiſenbahn
an die für die Berliner Stadteiſenbahn. die Berliner Verbindungsbahn und
die Eiſenbahn Berlin Nordhauſen bei Charlottenburg projectirten Bahnhofs
anlagen. Die Bahn muß binnen drei Jahren fertig ſein der Handels
miniſter hat das Baucapital feſtzuſetzen und die Art ſeiner Aufbringung zu
genehmigen.

Wie die „Provinzial Correſpondenz meldet, wird nach der Berathung
des Cultusetats demnächſt die erſte Leſung des Communalſteuergeſetzes und
des ſoeben vorgelegten Geſetzentwurfes zur Ergänzung der Städteordnung
ſtattfinden.

Der Bundesrath beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzuag die Verlegung
des Etatsjahres in ElſaßLothringen auf den 1. April und genehmigte den
Landeshaushaltsetat für ElſaßLothringen für das 1. Vierteljahr 1879.

Jn Dortmund haben am 27. Stadtverordnetenwahlen ſtattgefunden,
bei denen die verbündeten Ultramontanen und Socialdemokraten Sieger
blieben. Die Durchſchnittsmajorität, die die Candidaten derſelben erhielten,
betrug circa 200 Stimmen. Schuld an der Niederlage der liberalen und
reichstreuen Parteien iſt, wie man der „Poſt“ berichtet einmal die geringe
Betheiligung derſelben an den diesmaligen communalen Wahlen ſodann
ihre Uneinigkeit unter ſich. Leider ſteht zu befürchten daß auf dieſem
Wege Dortmund auch ſeinen Reichstageſitz an einen Ultramontanen oder
Socialdemokraten verlieren wird.

»München, 28. November. Abgeordnetenfammer. Der Geſetzent
wurf, betreffend die Bewilligung eines außerordentlichen Credits für mili-
tairiſche Zwecke wurde auf Antrag des Kriegsmin'ſters dem Finanz Aus
ſchuſſe überwieſen. Bei Berathung der Petitionen gegen die Wanderlager
und den Hauſirhandel wurden die Reſolutionen des Ausſchuſſes die Wander
lager und den Hauſirhandel durch Beſteuerung möglichſt zu erſchweren und
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den Bundesrath zu erſuchen, auf die Erſchwerung der Wanderlager hinzu
wirken nach ler hafter Debatte angenommen.

Das elſäſſiſch lothringiſche Eiſenbahnnetz wird am 1. December durch
eine für den allgemeinen Verkehr ſehr wichtige Linie vermehrt werden, näm
lich durch die eine directe Verbindung zwiſchen Metz und Straßburg her
ſtellende Bahn von Remilly nach Rieding. Der Verkehr zwiſchen den Haupt
n des Elſaß und Lothringens wird dadurch um zwei Stunden ab
gekürzt.

Ausland.
Das eventuelle Ableben des Papſtes beſchäftigt die politiſche Welt

Wiens in hohem Maße, obgleich man verſichert, daß Oeſterreich Alles
gethan habe, was ſich in der Sache im Voraus überhaupt thun laſſen
konnte. Jn der That hat man, wie wir erfahren ſchon unlängſt mit
aller Entſchiedenheit erklärt, daß der Kaiſer um keinen Preis auf ſein
unbezweifelbares Recht der Excluſion verzichten könne, und es wurde auch.
ſchon die entſprechende Perſönlichkeit mit der Ausübung dieſes Rechtes im
gegebenen Moment in aller Form betraut. Trotzdem kann man ſich nicht
aller Beſorgniſſe entſchlagen, weil man befürchtet, Pius IX. habe ganz
neue Beſtimmungen zur Papſtwahl, die man noch nicht kennt, aufgeſtellt.

Paris, 28. November. Heute wurde mit großer Beſtimmtheit das
Gerücht verbreitet, der Marſchall Mac Mahon habe ſich entſchloſſen Herrn
Duffaure mit der Neubildung eines Cabinets zu beauftragen, und dieſes
Gerücht wurde an der Börſe als eine frohe Botſchaft mit Steigen der
Courſe begrüßt. Der „Temps“ dementirt jedoch dieſes Gerücht und bemerkt,
daß der Marſchall ſeit dem 16. Mai Herrn Dufaure kein einziges Mal ge
ſehen habe. Die Budget Commiſſion hielt heute unter dem Vorſitze
Gambettas im Palais Bourbon zu Paris. dem ehemaligen Korps Legislatif,
Sitzung, um über das Schickſal der Vorlage des Miniſteriums betreffs der
vorläufigen Votirung der vier directen Steuern Aeſchluß zu faſſen. Sicherem
Vernehmen nach hat ſich die Majorität der Budgetcommiſſion geneigt ge
zeigt, unter gewiſſen Bedingungen dem Verlangen der Regierung zu ent
ſprechen. Hierdurch würde alſo das am Sonnabend gefaßte Votum nicht
ſtreng zur Ausführung geiangen. Die „Liberte“ meldet, der Miniſter
des Jnnern habe den Befehl ertheilt, die Maßregel der Zurückhaltung der
deutſchen Journale bis nach erfolgter Durchſicht des Preßbureaus aufzuheben.
Hoffentlich wird ſich dieſe Nachricht beſtätigen heute war jedoch noch keine
Veränderung eingetreten

Konſtantinopel 27. November (über Athen). An den Straßen
ecken werden fortdauernd aufrühreriſche Plakate angeſchlagen, in welchen die
Abſetzung des Sultans gefordert wird. Man befürchtet den Ausbruch von
Unruhen. Seitens der Regierung ſind dagegen Maßregeln getroffen worden.

Vom europäiſchen Kriegsſchauplatz.
Cettinje, 27. November, Die Montenegriner bombardirten Skutari,

welches an mehreren Stellen in Brand geſchoſſen worden iſt. Man be
reitet den Sturm auf die Stadt vor.

Varna, 27. November. Die Ruſſen haben die ſüdlich von Med
ſchidje gelegenen Ortſchaften geräumt. Der Gouverneur von Siliſtria giebt
einen Theil der Lebensmittel an Schumla und azardshik ab, da Siliſtria
auf mehr als 1 Jahre verproviantirt iſt. Das Wetter iſt ſehr ſtürmiſch.

Petersburg, 28. November. Offizielles Telegramm aus Bogot
vom 27. November. General Zimmermann hatte, um ſich über die Stärke
des Feindes zu vergewiſſern, einige fliegende Abtheilungen ausgeſendet, von
denſelben ſind am 23. d. M. einige kleine günſtige Gefechte geliefert wor
den. Nach Ymurfaki wurden Koſaken ausgeſchickt, welche bei Kalaſſulara
eine kleine feindliche Abtheilung zerſtreuten und Waffen Pferde und Wieh
erbeuteten. Die beloruſſiſchen Huſaren wurden nach Baldſchik vorgeſchickt,
ſtießen bei Jrydſchi auf 500 Mann regulärer türkiſcher Truppen warfen
im Verein mit den Kinburnſchen Dragonern dieſelben unter großem Ver
luſte zurück, erbeuteten Pferde und Vieh und verfolgten die Türken vis nach
Baldſchick. Baldſchick wurde befeſtigt und von mehreren Tabors regulärer
Cavallerie beſetzt gefunden im Hafen lagen zwei Wonitors. Eine dritte,
aus 400 Mann des 18. Koſaken Regiments beſtehende Abtheilung war
nach Chadchioglu und Baſardſchik entſendet worden. Die die Avantgarde
bildende Sotnie wurde bei Guſany von 500 Mann regulärer türkiſcher
Cavallerie und 2 Rotten Infanterie angegriffen, die übrigen 300 Koſaken
mit 2 Geſchützen einer berittenen Batterie eilten aber raſch herbei und
ſchlugen die Türken in die Flucht. Die Türken hatten erhebliche Verluſte,
auch wurden von den Unſrigen viele Waffen und Pferde erbeutet. Unſer
Verluſt bei dieſem Gefecht beträgt 5 todte, 6 verwundete Koſaken, ein
Mann wird vermißt. Die übrigen Recognoscirungs Abtheilungen hatten
keine Verluſte. Bis auf 70 Werſt vor der Linie TſcheroawodaKuſtendſche
iſt die ganze Gegend vom Feinde geſäubert.

Petersburg, d. 28, Nov. Offiziel wird aus Bogot gemeldet:
Die Türken griffen am 26. d. mit großen Streitkräften die ruſſiſchen be
feſtigten Stellungen bei Troſtenik und Metſchka an, wurden aber nach
ſechsſtündigem heißem Kampfe durch das zwölfte Corps des Großfürſten
Wladimir zurückgeſchlagen und bis zum Eintritt der Dunkelheit verfolgt.
Die Türken hatten in Folge ihres ſehr hartnäckigen Vorgehens große Ver
luſte; die Ruſſen verloren 300 Mann, darunter viele Offiziere.

Aus Petersberg vom 29. Nachmittags übermittelt „W. T. B.“
folgendes Telegramm der „Neuen Zeit“ aus Bukareſt Jm Schipkapaß haben
ſich 400 Türken als Kriegsgefangene ergeben. General Skobeleff iſt wieder
hergeſtellt. General Jgnatieff kehrt nach Ablauf ſeines Urlaubs wieder in's
Hauptquartier zurück. „H. T. B.“ läßt ſich aus Konſtantinopel vom
29. melden Achmed Ejub Paſcha iſt nach Schipka abgereiſt, um dort das
Commando zu übernehmen.

Benjamin Sternberg.
Eine Geſchichte aus der Wirklichkeit von M. Reichenbach.

(Kortfetzung.)
„Glücklicher,“ rief der Eine, „morgen haſt Du eine Einladung zum

Fürſten Eſterhazy, übermorgen zum Grafen Zichy wer doch an Deiner
Stelle wäre. Die erſten Wiener Salons werden ſich den Vorzug, Dich
aufzunehmen, ſtreitig machen

„Ach und die ſchönen Augen, die geſtern nach Dir blickten, rief ein
Andrer, „biſt Du ein Glückskind!“

Und ſie wußten nicht einmal, in welch' hohem Grade er das war.
Als ſie fort waren, nahm Ben ſeine Violine zur Hand. Sie allein
konnte ihn ganz verſtehen. Und ſie jubelte ſo hell, ſie ſang ſo zärtlich
heiße Weiſen Variationen wie ſie eben nur das uralte Liebesthema
einflößen kann, das in jedes Menſchen Bruſt ſchlummert, bis eine glück
liche Stunde es weckt. Endlich kam die erſehnte Stunde heran. Mit
dem Schlage acht ſtand Ben vor der Wohnung der Signora Tortoni.
Sie erwartete ihn in einem mit raffinirter Eleganz ausgeſtattetem Bou
doir. Das gedämpfte Licht einer Ampel warf einen magiſchen Schimmer
auf die mit lichtblauer Seide bezogenen Wände des halbrunden Zimmers,
von denen ſich in leuchtendem Weiß die Marmorbilder einer Venus und
Hebe abhoben, während Gruppen ſpielender Amoretten zwiſchen üppigen
Blattpflanzen in einer Niſche hervorlugten. Die Flammen in dem Marmor
kamin kniſterten und auf einem tiefen Fauteuil, davor ſaß Signora Tor
toni. Die weißen weichen Falten ihres Kaſchmirgewandes breiteten ſich
auf dem blauen Sammetteppich, der den Boden bedeckte, aus, und der
ſchöne Kopf mit dem offnen, nur von einem goldenen Reifen zuſammen
gehaltenen Haar hob ſich leuchtend von der hohen Lehne des Fauteuils
ab. Ohne ſich zu erheben reichte ſie Ben die Hand entgegen und wies
ihn auf eine ihr gegenüberſtehende Ottomane.

„Entſchuldigen Sie, daß ich Sie hier empfange und ſo en robe
de chambre,““ ſagte ſie mit ihrer weichen Stimme, „aber ich bin nicht
wohl. Meine geſtrige Bitte an Sie wollte ich aber nicht widerrufen,
und ſo hoffe ich auf Jhre Nachſicht.“

„O, es iſt ſo ſehr gütig von Jhnen, meinen Beſuch trotz Jhres
Unwohlſeins anzunehmen daß ich wirklich nicht weiß, wie ich Jhnen
danken ſoll Signora!“

Die Signora lächelte. „Wir wollen unſere Zeit nicht in Compli-
menten hinbringen,“ ſagte ſie, „gerade heraus, ich denke, es iſt Jhnen
eben ſo wenig unangenehm hier von mir empfangen zu werden, als es
mir ſtörend iſt, Sie trotz meines Unwohlſeins hier zu ſehen. Jch habe
mich ſo auf Jhren Beſuch gefreut!“

„O Signora, wenn Sie wüßten
„Still, ſtill, ich weiß ſchon Sie ſind gern gekommen, nicht wahr

doch Sie ſollen mir das ja gar nicht ſagen, wir wollten ja über
Muſik ſprechen, über unſre liebe Muſik, der wir uns beide gewidmet haben.“

„Und die Jhr Geſang mich erſt recht verſtehen lehrte.“
„Jch könnte daſſelbe von Jhrer Geige ſagen, aber wir wollen ja

keine Complimente machen, wir wollen uns nur freuen, daß wir uns
einander in der Kunſt gefunden haben und wollen ſtreben dieſe zu ver
vollkommnen, ſo weit unſre Kräfte reichen.“

Jhre Augen leuchteten, als ſie das ſagte, ſie hatte ſich aus ihrer
halb liegenden Stellung aufgerichtet. Ben war, als ſtünde die Muſe
der Tonkunſt ſelbſt vor ihm in der Geſtalt dieſes berauſchend ſchönen
Weibes. Begeiſtert ergriff er ihre Hand und rief: „Ja, das wollen wir,
wir wollen zuſammen an dieſer Vervollkommnung arbeiten und uns zu
ſammen an dem Gelingen freuen!“ Unwillkürlich waren beide aufge
ſtanden. Der hohe Spiegel über dem Marmorſims ſtrahlte ihre, von
dem Kaminfeuer röthlich beleuchteten Geſtalten zurück, wie ſie Hand in
Hand daſtanden eines in die Augen des andern blickend. Da wich die
Muſe, die Ben zu ſehen geglaubt hatte, und es war nur noch das ſchöne
Weib, das jetzt, ihre Augen dem Spiegelbilde zuwendend, mit einem
ſchelmiſchen Lächeln ſagte:

„Sehen Sie dort wenn Sie Maler wären, müßten Sie zugeben,
daß die beiden Menſchen dort nicht übel zuſammen ausſehen.“

Ben ſchwindelte der Kopf. „O, Ninna,“ rief er leiſe, ihre weiche
Hand zuckte in der ſeinen, ſeine Arme umſchlangen ſie, ihr Kopf ruhte
an ſeiner Bruſt. Er wußte ſelbſt nicht, wie das ſo ſchnell gekommen
war, er wußte nur, daß er glücklich, unausſprechlich glücklich war.

Es war ſpät, als Ben an dieſem Abend in ſeine Wohnung zurück
kehrte. Man ſagte ihm, ein alter Herr ſei wiederholt dageweſen und
habe ihn zu ſprechen gewünſcht. Als er um elf Uhr noch nicht zurück
geweſen ſei, habe der Herr geſagt: er würde morgen früh um ſieben
wiederkommen und hoffe Herrn Sternberg dann ſicher zu treffen, da er
ſehr Wichtiges mit ihm zu ſprechen habe. Ben konnte ſich dieſen Beſuch
nicht erklären aber er war zu ſehr mit ſich und ſeinem Liebesglück be-
ſchäftigt, um lange darüber nachzudenken. Als er endlich einſchlief, war
ſein Schlaf ſo tief und feſt, daß er geweckt werden mußte, als der alte
Herr zur angekündigten Zeit erſchien und darauf beſtand, vorgelaſſen zu
werden.

„Sagen Sie dem Herrn nur, der alte Schwarzer ſei hier und müſſe
ihn ſprechen rief er dem anmeldenden Diener nach.

Ben, aus ſeinen Träumen von der Nina Tortoni erweckt, ſtarrte
ſeinen Diener einen Augenblick an, ohne ihn zu verſtehen.

„Wer, ſagſt Du, will mich ſprechen frug er ungläubig.
„Er ſagt, ſein Name ſei Schwarzer, er iſt ein alter Mann.
Mit einem Satze war Ben aus dem Bett geſprungen.
„Der alte Schwarzer, hier in Wien, zu dieſer frühen Stunde mich

zu ſprechen begehrend, das muß etwas beſonders Wichtiges ſein. Schnell
Jean, gieb mir den Schlafrock, laſſe den Herrn ein ſchnell, hörſt Du.“
Wenige Augenblicke darauf trat Schwarzer ein.

„Sie hier rief ihm Ben entgegen. „Was bringen Sie mir?“
„Nichts Gutes, junger Herr ſagte der Alte, deſſen Geſicht Ben

um vieles verwitterter und eingefallner erſchien, ſeit er ihn, vor nun
einem Jahre, das letzte Mal geſehen hatte.

„Dachte ich es doch, aber ſprechen Sie, lieber Schwarzer, was iſt's,
iſt mein Vater erkrankt

(Fortſetzung folgt.)

Hierzu als Beilage: Jlluſtrirter Preis Courant der permanenten
Ausſtellung für Haus und Küchenbedarf von Richard Schnabel
in Leipzig, Wintergartenſtraße 7., neben dem „Schützenhaus“. Blatt 16.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

i


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 144.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]






